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CHAM
BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Cham und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

CHAM.Am1.Weihnachtsfeiertagum
0.30Uhrwurde ein 36-jährigerMann,
welcher zuFuß imStadtgebiet unter-
wegswar, kontrolliert.DaderMann
keinen triftigenGrundzumVerlassen
derWohnunganführenkonnte,wurde
AnzeigewegenVerstoßes gegendie In-
fektionsschutzmaßnahmenverord-
nung erstattet. Selbiges erwartet einen
18-Jährigen,welcher am24.Dezember
um21.45Uhr inWaffenbrunnkontrol-
liertwurdewar. Bereits um16.45Uhr
war imStadtgebietChamein17-jähri-
gerMotorradfahrer kontrolliertwor-
den.Dader jungeMannnur ziellos un-
terwegs gewesenwar, liegt einVerstoß
gegendieAusgangsbeschränkungvor.

Vorfahrtmissachtet:
Autos kollidierten
CHAM. AmSamstag gegen10.15Uhr
fuhr ein 62-jährigerMannmit seinem
Audi in der Schwanenstraße inRich-
tungFuhrmannstraßeundwollte dort
nach rechts abbiegen.Hierbeimissach-
tete er dieVorfahrt eines 38-jährigen
Lenkers einesVW.EskamzumZusam-
menstoßbeider Fahrzeuge.Gesamt-
schaden: circa 4000Euro.

Fußgängerin (36)
von Pkwerfasst
CHAM .AmMittwochgegen17.30Uhr
querte eine dunkel gekleidete 36-jähri-
ge Frau inChamdenAuffahrast zurB
22über dieVerkehrsinseln inRichtung
des dortigenSupermarktes. Siewurde
dabei von einer 38-jährigenFahrzeug-
lenkerinübersehen,welche auf derRa-
chelstraße ausRichtungWindischberg-
erdorf herannahteund links auf den
Auffahrast zurB 22 fuhr.Die Fußgänge-
rinwurdedabei angefahrenundam
Bein verletzt. Siewurde vomBRK ins
KrankenhausChameingeliefert. Am
Pkwentstandkein Schaden. Ein Fuß-
gängerüberwegoderGehweg ist hier
nicht vorhanden sodie Polizei.

POLIZEI IN KÜRZE

Drei Verstöße gegen
die Ausgangssperre

SELBSTHILFEGRUPPEN
Die 2weier Diabetiker in Cham und
Umgebung – Selbsthilfegruppe im
BRK: Tiergartenstr. 10,Cham.An-
sprechpartner: HeinzHäckel, (0 94 67)
71 19 73 und ErichDeske,Tel. (0 94 61)
24 70.
Beratungsstelle Essstörungen: Sucht-
ambulanz der Caritas in Cham,An-
sprechpartnerin, FrauCelant, Telefon
(0 99 71) 84 69 15.

ALTENMARKT
Kapelle bleibt offen: In der Johannes-
der-Täufer-Kapelle finden keine öffentli-
chenRosenkranzgebete oder Andach-
tenmehr statt.Die Kapelle, in der Christ-
baumundKripperl aufgestellt sind,wird
allerdings auch in Zukunft täglich zum
stillenGebet geöffnet sein.

UNTERTRAUBENBACH
Gottesdienste: Dienstag: 19UhrMesse
in Penting.

HADERSTADL
FFW: Aufgrund der Corona-Pandemie
wird die für 6. Januar 2021 geplante Jah-
resversammlungmit Neuwahlen auf den
6. Januar 2022 verschoben.Die Kom-
mandanten und die Vorstandschaft ha-
ben sich bereiterklärt, bis dahin ihre Äm-
terweiterhin auszuüben.

CHAM. Der Landkreis Cham hat seine
ersten 100 Impfdosen bekommen und
am Sonntag im Seniorenheim St. Mi-
chael und an Mitarbeiter der Covid-
Station der Sana Kliniken in Roding
verabreicht. Einer der Ersten war der
Rodinger Chefarzt Dr. Bernd Hard-
mann. „Ich habe dazu keine Alternati-
ve gesehen und bin froh, dass ich ge-
impft wurde“, sagte er am Sonntag
und erklärte auch, warum er das so
empfindet.

Am Samstagnachmittag öffnete
sich in Erlangen ein Tiefkühlschrank,
und die Uhr für die ersten 100 Impfdo-
sen für den Landkreis Cham begann
zu ticken. 120 Stunde hatten die Impf-
Teams Zeit, um den aufminus 70 Grad
gekühlten Biontech-Wirkstoff an Seni-
oren und besonders gefährdetes Perso-
nal zu bringen. Deswegenwar Landrat
Franz Löffler auch nicht enttäuscht,
dass gleich am ersten Tag in der Repu-
blik weniger Impfungen verteilt wur-
den, als ursprünglich geplant. „Wir ha-
ben gelernt, auf all diese Covid-Überra-
schungen flexibel zu reagieren“, sagt
der Landrat. Noch am Freitag hatte er
der Presse um 14 Uhr die Information
gegeben, dass am Sonntag die ersten
650 Dosen verimpft werden sollten.
Zur selben Stunde noch kam die neue
Ansage. Der Impfstoff kam auch nicht
ausRegensburg, sondern ausErlangen.

80 von 82 Senioren geimpft

Das alles konnte das Landkreis-Team
nicht erschüttern. „Am Ende waren
wir ganz zufrieden, weil es ein sehr gu-
ter Probelauf war“, sagt Löffler. Gleich
die Aktion im Seniorenheim St. Mi-
chael erwies sich als sehr gut vorberei-
tet:Mit 80 von 82 Bewohnern gab es in
demChamer Seniorenheim eine Impf-
quote von fast 100 Prozent. Die restli-
chen 20 Impfdosen wurden in Roding
andie besonders gefährdetenMitarbei-

ter der dortigen Intensiv- und Covid-
Station ausgegeben.

Einer der Ersten, der im Landkreis
Cham geimpft worden ist, war der Sa-
na-Chefarzt Dr. Bernd Hardmann. Er
ließ sich die Spritze gemeinsammit 19
weiteren Mitarbeitern seiner Station
setzen. „Das ist nichts. Zwei Sekunden,
ein kleiner Pieks. Fertig! Auch Stunden
später habe ich jetzt keinerlei Neben-
wirkungen. Ich weiß auch im Umfeld
vonkeiner.“Dr.Hardmann sieht die Si-
tuation gelassen. „Ich verstehe, wenn
jemand Bedenken hat. Auch ich habe
Covid-19 vor einem Jahr nochnicht ge-
kannt. Nun bin ich bis heute fast pau-
senlos damit konfrontiert. Ich habe

keine Angst, aber ich habe einen Höl-
lenrespekt, was diese Krankheit an-
richten kann. Deswegen sehe ich auch
keinerlei Alternativen. Das ist eine
Pandemie und sie ist heftig anste-
ckend. Deswegen bin ich froh, dass ich
diese Impfung bekommen habe. Der
Impfstoff ist für mich absolut vertrau-
enswürdig, von einer vertrauenswür-
digen Firma entwickelt und sehr gut
durchgeprüft“, sagt derChefarzt.

Und die Sache mit den unerforsch-
ten Langzeitfolgen? „Natürlich gibt es
da eine gewisse Unsicherheit. Aber
auch da sehe ich jetzt kein Hindernis
für mich. Dieser Impfstoff ist sehr
nachvollziehbar. Es wurde bei der Zu-

lassung nicht geschludert. Und imVer-
gleich dazu: Die Langzeitfolgen von
Corona sind inzwischen nachgewie-
sen. Deswegen bin ich mit gutem Bei-
spiel vorangegangen. Ich halte das für
richtig.“

Keine akuten Nebenwirkungen

Landrat Franz Löffler bezeichnete den
Impfstart als „sehr geglückt“. Der
Landkreis habe nun sehr gute Erfah-
rungswerte über die Dauer einer Imp-
fung. „Die längste Zeit veranschlagen
wir derzeit für die Bürokratie.“ Löffler
lobte die Organisation im Senioren-
heim St. Michael. Dort seien die Ana-
mnesebögenbereits ausgefüllt undun-
terschrieben gewesen, auch von den
zuständigen Betreuern. Gute Erfah-
rungen habe man auch gemacht mit
drei Ärzten im mobilen Impf-Team.
Dr. Stefan Enderlein, Dr. Felix Dobler
und Dr. Roland Schröpfer seien einge-
teilt gewesen.

„Das macht schon Sinn, wenn man
dieMenschen erst berät und dann hin-
terher überwacht.“ Es habe keine aku-
tenReaktionen gegeben, sagt der Land-
rat. Der berichtet auch Chefarzt Dr.
Hardmann: „Da war nichts, obwohl
wir einige Allergiker in der ersten
Impf-Phase dabei hatten!“ Löffler versi-
chert, dass noch am Sonntagabend ers-
te Erkenntnisse aus der Anfangsphase
gezogenwerden.

Die nächste Impfserie beginnt am
Dienstag. Dann sollen 500 Impfungen
verabreicht werden, am Donnerstag
weitere 510. Damit hätte der Landkreis
Cham noch im alten Jahr insgesamt
1110 Menschen gegen die Pandemie
mit einer Erstimpfung versorgt. Der
Landrat ist derzeit mit einem Organi-
sationsteam auf der Suche nach dem
richtigen Weg. Zunächst werden die
mobilen Teams im Landkreis weiter in
den 33 Seniorenheimen und ambulan-
ten Pflegestationen unterwegs sein
und dort Belegschaft und Senioren
über 80 impfen. Denn wird der
Schwerpunkt immer mehr auf die bis
zu vier Impfstraßen inRodingundBad
Kötzting gelegt. Allein bei der Gruppe
Ü80 müssen 9000 Menschen eingela-
denwerden. „Damüssen wir auch erst
überlegen, obwir dasüber dieGemein-
den machen, oder wie wir das organi-
sieren sollen. Ich kann ja nicht sagen:
Ruft an ...“

Impfung ohneNebenwirkung
CORONADie ersten 100
Chamer sind geimpft.
Sana-Chefarzt Dr. Bernd
Hardmann hat erklärt,
warum er gerne in der
ersten Reihe stand.
VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Der Sana-Chefarzt auf der Rodinger Covid-Station, Dr. Bernd Hardmann, ließ sich als erster die Impfspritze setzen: „Ich wollte mit gutem Beispiel vorange-
hen, weil es für mich keine Alternative zu dieser Impfung gibt", begründete er.

Die Impfung wird vorbereitet.
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unhat es also begonnen. –
Nichtumsonst beschreibt
dieser Satz im„Herrnder

Ringe“ denBeginnder großen
Schlacht gegendasBöse.DasBöse ist
kleinmit großerWirkung.Undauch
die Impfunghat es in sich. Schon ein
Blick insNetz zeigt das. Ich verstehe,
dassmanche skeptisch sind. Ich ver-
stehe auch, dassmanche sich fürch-

N

ten.Aber statt dieKlappe zuhalten
unddenendenVortritt zu lassen, die
dasRisiko eine Impfung fürkleiner
halten, als das vonCorona –Hass,
Blödheit,Hetze.Diese Impfungwird
unsereGesellschaft vor eine echte
Zerreißprobe stellen.Wasdarf derje-
nige, der nachder zweiten Impfung
zu95Prozent als sicher gilt?Werden
wiruns aufteilen inGeimpfte und
Nicht-Geimpfte? 80Chamer Senio-
renund20Pflegekräfte sindvorange-
gangen auf demeinzigenWeg, der
momentanwiederNormalität ver-
heißt. „LassDichdoch selber imp-
fen“, hat einer derAfD-Freundemich
imNetz angegeifert.Mach ich!

KOMMENTAR

Das tut noch eineWeileweh!

VON JOHANNES
SCHIEDERMEIER
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